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Vorläufige Uebersiclit der Ornis des

Weissenburger Comitates iii Ungarn.

Von Ladisl. Kenessey von Kenese.

(Fortsetzung.)

Var leptorynclius E. Blas. Im Herbst 1855

erschienen im Com. melirere; sie waren jeclocli, sehr

zutraulich, infolge dessen am Rückzuge keiner be-

merkt wurde.
1)

Mitte October 1887 wurde man in Velencze

eines Exemplares gewahr,, welches am Dache eines

Hauses sass, und schrie.-) Mitte.October erschienen

ober dem See ziehend 3 St. .

Ein Exemplar besitzt aus Alcsuth 1885 seine

i) Mitlii. d. orn.- Ver. X.'p: Sngf'^alife'sljer.' ISSS. p. 129.

-) MitlU. d. orn. Ver. Xll. p. 8.

k. u. k. Hoheit Erzlierzog Joseph; ein anderes aus

Bodajk vom Jahre 1885 v. Chernel,»)

45. Pica rusticaScop. Gemeiner Standvogel, der

trotz der eifrigsten Verfolgungen in überaus grosser

Anzahl vorkommt; brütet im April in Gärten iind

Feldgehölzen. Ist leicht zu zähmen.

46. Garrulus glandarius (L.) Ist Brut- und Stand-

vogel unserer Wälder, der eifrig verfolgt wird. Brütet

im April.

47. Oriolus galbula (L.) Kommt Ende April und
Aufan^-s Mai in grosser Zahl ; brütet aufhoben Bäumen
im Mai und Juni; zieht Anfangs September ab.

48. Muscicapa grisola L. Kommt in geringer

Zahl Mitte April; brütet in Gärten;, zieht im Sep-

tember ab.

49. Muscicapa atricapilla L. Kommt im April

an; brütet selten hier.

") Frivaldszky 1. c, p. 32.
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50. Mnscicapa cüllaris Scop. Nur am Zuge.

51 Mnscicapa parva L. Selten am Zuge; Exem-

plar 13. Mai 1887 in Velencze;*) 9 28. Mai 1889

bei Weissenburg ei'legt.

52. Pratincola rubetra (L.) Gemein auf Bracli-

felcleni und nassen Wiesen. Kommt im April, brütet

im Mai; verreist Ende October.

53. Pratincola rubicola (L.) Gemeiner' Durch-

zugsvogel, der selten bei uns brütet, am häufigsten

im März, April und October.

54. Sylvia nisoria L. Seit einigen Jahren häufig;

kommt im März, brütet im Mai und Juni; verreist

Anfangs October.

55. Sylvia cinerea L. Gemein Kommt im April

brütet im Mai; verreist im October.

56. Sylvia hortensis Bechst. Häufig; kommt
Mitte April; nistet gerne in der Nähe menschlicher

"Wohnungen; verreist Ende September.

57. Sylvia curruca L. Ueberaus gemein; nistet

in Hecken und Dorngebüschen Mitte Mai. Ankunft

April; Abreise October. — 20. Mai 1890 fand ich

in Fettend sein Nest auf einer Ulme 10 M. hoch.

58. Sylvia atricapilla L. Sparsam. Kommt im

April; brütet im Mai; verreist im September.

59. Ficedula sibilatrix (L.) Durchzügler, der

manchmal hier brütet. Am häufigsten im April und

November.
60. Ficedula fitis Bechst. W^ie die vorige Art,

jedoch häufiger. -

61. Ficedula. rufa Bechst. Durchzügler, der im

April und (»ctober am Zuge gerne in der Nähe
menschlicher Wohnungen verweilt.

{'2. Hypiilais icteriua YieilJ. Am Zuge, aber auch

brütend fand heuer im Frülijahr und im October

mehrere.

,63. Acrocpphalus jjhragmitis Bebst. Kommt
Anfangs April; brütet im Mai uud Juni; verreist

im October; seine Anzahl nimmt jährlich zu.

64. Acrocephalus aquaticus Temm. Selten; 5
vom 28. April 1890 vom Velenczeer See, 5 Dinnyes

29. April 1890, Exemplar aus Stulilweissenburg

8. April 1888; sämmtliclie im National-Museum').

65. Acrocephalus turdoides Mey. Gemein; kommt
im April; brütet im Mai und .Juni zweimal jährlicli.

66. Acrocephalus pahistris Bechst. Wie die

vorige Art.

67. Acrocephalus arundinacea Gm. Wie die

vorige Art. April— September.
68. Locustella fluviatilis May und Wolff. Selten;

Exemplar 1883 bei Stulilweissenburg^), ein Anderes

30. April 1886') bei Sz. Mihdly, ein Drittes 6 2. Mai
1891 in Dinnyes erlegt').

ß9.LocustelIaluscinioides Savi. Sparsam ; Ankunft
April, Abreise September; brütet im Rohre'').

70. Locustella naevia Bodd. Wie die vorige

Art. scheint jedocli nicht Rohr, sondern mehr Brach-

felder und nasse Wiesen zu lieben.

*) Zeitsclir. f. d. ges. Orn. IV. p. 43h; Millli. J. Orn. Ver
XI. p. 106.

1) Frivaldszky 1. c. p. 44.

^) Jaliresber. 1883. p. 199.

') .Jaliresber. 1880. p. 170.

'') t'rivaldszkv 1. c. p. !.-!.

') Vprpl.: Millli. (1. (nn. Vor. XI. p. KG. Ziilsolir f. d.

KOS. nrn, IV. p. 191.

71. Lusciniola melanopogon Bp. Seit 5. Juni
1887 als gemeiner Brutvogel anerkannti); kommt
im März, brütet im Mai, vei;reist Anfangs September.
Uebrigens hatte ich vor, nächstens einen Artikel
über die Biologie dieses Vogels zu veröffentlichen.

72. Turdus iliacus L. Seltener "Wintergast; No-
vember—Februar.

73. Turdus musicus L. Gemeiner Durchzugs-,
jedoch seltener Brutvogel; überwintert hier manchmal.

74. Turdus visci\'orus L. Gemeiner Standvogel,
der im Winter und im Frühjahr auch die Gärten
aufsucht. Brütet Ende April

75. Turdus pilaris L. Wintervogel; vom October
bis April hier zahlreich; wird wegen seines Wild-
pretes eifrig verfolgt

76. Turdus merula L. Sehr häufiger Brut- und
Standvogel unserer V/älder; besucht im Frühjahr
schon gepaart die Gärten.

77. Turdiis torquatus alpestris Chr. d. Br. Ver-
irrt sich äusserst selten zu uns.'-')

78. Erithacus luscinia L. Kommt Anfangs April

in grosser Zahl; folgt Mitte April; brütet im Mai;
manchmal zum zweitenmal im Juli. Verreist Anfangs
September.

79. Erithacus philomela Bechst. Aeusserst selten;

im Uebrigen wie E. luscinia. Zum erstenmale seit

meiner ornithologischon Beschäftigung fand ich ihn

am 7. Juni 1891 im Söstö-Walde bei Weissönburg;

.es war ein Nest mit 2 "Eiern.

.

...
80. Erithacus rubecula (L.) Gemeiner Brut-

vogel
;
koinmt im März;, bleibt bis Ende April in den

Gärten; brütet in den Wäldern; verreist Ende No-
vember; einzelne überwintern.

81. Erithacus cyaneculus Wolff (Weisstern).

Kommt im April; heckt in Gebüschen in der Nähe
von Gewässern und Sümpfen; besonders bei Sz.

Mihaly und Dinnyes; brütet im Mai, verreist im
September.

Var dichrosterua Fall. (Mit rothem Fleck im
weissen Sterne). Ein 5 Exemplar erlegte v. Chernel

den 16. April 1888 bei Dinnyes; ist im Nat. Mus.-')

82. Erithacus co-snileuoulus Fall (Rothstern).

Ein 5 j^'^- erlegte von Chernel in Velencze den
21. September 1890. Das betreffende Exemplar be-

findet sich im Nationalmuseum •*)

83. Erithacus Wolfii C. d. Br. Ein Exemplar
schoss Szikla den 20. April 18S8 \n Sz. Mihaly.

84. Monticola saxatilis (L.) "Wurde bisher selten

in den felsigen Bergathängen bei loota durch Frof.

Szikla, sowie auch zweimal bei Iszka-Sz.-GyÖrgy

gefunden.!)

85. Ruticilla tithys (Scop.) Kommt Anfangs
April in geringer Anzahl; brütet im Juni, verreist

im September und October. - -

86. Ruticilla phoenicnraL. Kommt etwas später,

als die voiige Art, jedoch in gi'osser Zahl; verreist

im September.
87. Saxicola oenanthe L. Gemein; kommt im

-) Vgl. Mitth. d. orn. Ver. XI. p. 106; Zeitschr. f. d. ges.

Orn. IV. p. 191; Orn. Jahrb. II. p. 30; Frivaldsjky 1. c. p.,45;

Orn. Monatschr. d. d. Ver. z. Seh. d. Vogelw. 14. p. 310.

2) Jaliresbericbt 1883. p. 211.

') Frivaldslky 1. e. p. öi.

^) Ibid.

') Vgl.: Jaliresber. 1833. p. 221; Or.i. Jalirb. II. p. .30.
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April; ist auf saatligcii kalilcii Hügeln, sov/ie nn den

Ufern der Donau zu treffen, l'erreist im S epfcember.

88. Anorthura troglodytos L. Gemeiner Brut-

vogel, der jedoch häufig Ori wechselt; brütet im
Mai iii Gärten und "Wäldern.

(Forlsctzung folgt)

Auf melivffich gcivispert. n Wunsch las-^enwir nachstehend

die deiilschen Namen der bi-her esprocheneii VoKelspecies

jolgen.Die forllaiifende Nimiiii er e ntspiicUt der betreffen dei

Speciesnummer im Ar ikel.

1. granei- Gei>r. 46. Kichelhäher.

.!.'. biMiinei- Gciei-. 47. Go'riamsel

3. Kornweili''. 48. Gr.uier Fliegenschnäpper.

4. Wieseiiwii'iP. •i9. Tranerfl eue'isclinäpper.

5. Steppen .veiln". 50. Hnl-bnndfliegen-ichnäpper

6. Siimpfweihe 51. Zwei gll'eien Schnäpper.

7. Habk'lit 52. Braunk. WIesenschmätzer

8. Speiber. 5:-5. Scliwarzk. W;e3eii-

9. Mäusebiiss.-ird. fcliMiäb.er.

10. Rauhfussbussnr 1. 54. Sperbergrasmiicke.

!1. Steinadl'-v. 55. Dorn'jrnsmicke.

12. Kiiiseradler. 50. Gar'engrastnücke.

IH. Schre'aile-. 57. Z^iMM,'!r ivmücke.

14. Schelladlei-, 58. Srhw.irzkö|ifigcGrasmücke.

Ifi. Zweigadler.,- 59. Waldlaiibvogel.

16. Schlarigenad er. 60. Fitislaubvogel.

17. Seeadler Gl. Weilen'aubvogel.

IP. rotlibann.-r Milan. 02. Gelbi- Grasmücke.

19. scliwaizbraiiner Milan. GS. Sch'lfiohrsä'ige .

20. Wespenb .ssard. - 64 Biiisenro::r-änger.

21. Wandei-I.ake. Oi. Drosselr.ilirsängpr.

2 -'. reld.:g!.'sfa ke. 66. Sumpfrohrsänger.

Ü.«. Lei-chenfa'ke. 67. Teichrolirsänger.

24. Zwergfalke. 6.S. Fiiissi-ohr.-äüger.

2."), Würglaike. 69. Nachtigallriihrscänger.

26. Tlua-irif;.lke. 70. Ileijscliieckeniohrsänger.

n. Röthella ke. 71. Taniariskenrohr.sänger.

28. Rothfus.slalke. 72. Weindros el.

29. Fiscliadler. 7S Singdrossel.

30. U!iu. 74. Ml^teld osiel.

31. Zweigobreule. 75. Wacholderdrossel.

:-12. Steinkauz 76. Ainseb

33. Sperlingseiile. 77. Ringamsel.

31. Wiildübreule. 78. Nachtigall

35. Suinp ola-eulc. 79 Sprnsser.

3H. Waldkanz. 80. Ro'hkelchen.

37. Uraleule. 81. Blaukelchen.

;:8. Ranhfnsska 'Z 82 Rolhstern. Blaukehlchen.

3V). Sclibi reiile. 83 Wolfsches Blaukelchen.

4) Sa^.tkiä e. 84 Stein Iros el.

"11. Kolkrabe. 85 Hauiotlis.;hwauz.

42. Dohle. 80 Garteiirotlischwariz.

43. Nebelkiif e. 87 Grauer Sleiiischmätzer.

44. Tannenliäher. 88 Zaunkönig.

Var. sch'anksolü.äbli'pr T.
"

88 Wa-^seramsel.

45. EUt'r.

Vögel und Insecten.

Von Dr. Ferd. Rudow, Perleberg,

(Fortsetzung.)

Bekannter ist das massenhafte Aiiftreten der

Wanderheuschrecken, welche im Süden zumeist,

aber auch zeitweise in Mittel- und Nord-Deutsch-

land sich durch ihre an Pflanzen angerichteten

Verheerungen in unliebsamer Weise gezeigt haben.

In Südeuropa soll der Rosenstar, Pastor roseus, ein

fleissio-er Heuschreckenvertilger sein, der stets den

wandernden Schaaren folgt. Es ist mir nicht ver-

gönnt gewesen, durch eigene Beobachtungen sein

Lob zu*^ vermehren, da ich nur wenige Male G-elegen-

heit hatte, einzelne Vögel zwischen den Heu-

schreckenschwännen wahrzunehnieu, deren Thätig-

keit wenig in's Gewicht fallen konnte.

Unsere in Nord-Deutschland einheimischen,

Wo.o-elarfceu aber kommen auch hier wenig in Be-

tracht. Die Mark Brandenburg wurde vor einigen

Jahren von grosseu Heuschreckenschwärmen heim-

gesucht, die sich von der Umgegend Potsdams an

bis zur Ostsee bei Stettin, seitwärts bis hinter

Mao-deburg und zur Ukermark verheerend bemerk-

bar'^machten. Es war für mich niemals auffallend,

dass die Vögel in grösserer Menge als sonst sich

einfanden, Krähen, Dohlen, Stare, Thnrmfalkeu,

waren allerdings in der Nähe zu seheu, aber sie

richteten durchaus keine Verheerungen unter

den Heuschrecken an. Sie nahmen ab und zu ein

Insect auf, jedoch nach einigen Tagen schienen sie

einen Widerwillen gegen die reichlich gebotene

Speise zu fahlen und verloren sich mehr und mehr

aus dem Gesichtskreise, u.m anderer Nahrung nach-

zugehen.

Jedes Mal musste durch Menschenwerk zu

einer Vertilo-ung der Schädlinge geschritten werden,

während die Vöo-el den Heuschrecken geflissentlich

aus dem Wege gingen. Auch hier zeigte ein Ver-

such mit Hausgeflügel dasselbe Ergebniss; den

Hühnern vorgeworfene lebende und todte Insecten

wurden wohl anfangs mit Gier gefressen, aber

schon bei der zweiten Fütterung fast gänzlich

verschmäht, trotzdem den Heuschrecken kein wider-

licher Geruch innewohnt.

Die von Reisenden so oft ausgeführte That-

sache dass den Heuschreckenschwärmen stets gfosse

Sehaaren von allerhand Vögeln folgen, welche

unter den Verwüstern aufräu nen, dürfte wohl auch

nur mit Beschränkung aufgenommen werden, denn

sonst würde man nicht immer den Schlusssatz ver-

nehmen dass nur mit vieler Mühe seitens der Be-

wohner einem weiteren Vordringen der Heuschrecken

ein Rieo'el vorgeschoben werden konnte.

Unsere einheimischen Locustaarten,, welche

sich oft reclit zahlreich in Gärten auf Bohnen und

Nutzpflanzen durch ihr lautes Zirpen bemerkbar

machen finden seitens der insectenfressenden Vögel

auffallend wenig Beachtung. Ich habe vielfach die

Gewölle der kleineren Raubvögel und der Sänger

untersucht aber nur selten deutliche üeberresto

der grossen Locustinen gefunden, nur in der Nähe

von Würgeruestern dann und wann ein ' anfg-
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